
Besprechungen

für diese Überlegungen wırkt sıch der sachliche Platz Sıe tindet ıhr Recht nıcht zuletzt 1n
Ton dieses „Fragments“ aUus. Wer dıe 1Im Buch mangelnder Differenzierung zwıschen offiziellen
„Leutereligion“ aufgewiesenen Konsequenzen 1mM der offiziösen Stellungnahmen VO Kırchen und
Detail nachprüfen und manche zusätzliıche inter- Theologengruppen, die 1m Auftrag arbeiteten,
essante Information gewınnen wiıll, wırd ach un: den Eınzelmeinungen VO  . Theologen; S1e
„Relıgion 1mM Leben der Österreicher“ greifen; ın werden In der Behandlung 1er stellenweise
den genannten grundlegenden Problemen jedoch stark vermischt. Es oibt aber Gründe SCHNUß, S1e
wırd weıterhin seine Fragen behalten heute sauber auseinanderzuhalten. Eın merkwür-

Bleistein SJ diger Austall mu{fß uch noch SCHNANNT werden: die
Taufe als gemeinsame Grundlage der Eıngliede-

HARDT, Miıchael: Papsttum un Okumene. An- LUuNg in die Kırche hat keine Beachtung gefunden.
satze elınes Neuverständnisses für eınen Papstpri- Gleichwohl bietet die Übersicht eline Fülle VO  >;
IMAat 1ın der protestantischen Theologie des Hınweisen und o1bt dem Leser eine bequeme
Jahrhunderts Paderborn: Schöningh 1981 163 Orıentierung, die VO Nutzen 1St, selbst WEeNN 1m
(Beıträge ZUE Okumenischen Theologie. 20) einzelnen Korrekturen und Ergänzungen 13881530
Kart. 22,— äßlich leiıben Neufeld 5/

Amt und Dienst des Papstes sınd nıcht 1L1UT

iınnerkatholisch, sondern auch ökumenisch 1ın die BANAWIRATMA, Johannes Bapt. Der HeilıgeDiskussion geraten. Wegen der zahlreichen und (reıst ın der T’heologıe 919}  D Heribert Mühlen
unterschiedlichen Stimmen 1St der Versuch, einen Versuch einer Darstellung und Würdigung. Bern
Überblick arüber geben, schon für sıch be- Lang 1981 I 315 (Europ. Hochschulschrif-
grüßenswert. Hardt mMı1t seiner Darstellung Cten 33199° 2UR s$tr 60,—.
be] der Wırkungs- und Interpretationsgeschichte Heribert Mühlen hat als erSsSter katholischer
der Primatserklärung des Ersten Vatikanischen Theologe selıt den trühen 600er Jahren auf breiter
Konzıls (31—47), eın Kapıtel, das ach eıner Basıs, In mehreren gewichtigen Veröffentlichun-
sehr kurzen Eınleitung (25—30) ebenfalls zußerst SCH, eıne Sıcht der christlichen Glaubenslehre
summarısch austallt. Es folgt das Kapıtel „Das befürwortet und durchgeführt, die personale
Papstamt 1M Urteıil protestantischer Theologen Denkkategorien ın den Dıiıenst eiıner pneumatolo-bıs Z II Vatikanischen Konzıil“ (49—71), das yischen Grundorientierung stellt Dıiese Theolo-
dıe Außerungen K. Barths, Stecks, 1€ hat 1n den allerletzten Jahren, 1M Zusammen-

Brunners un: Althaus’ referiert. Im drıtten hang mMI1t der weltweiten pneumatischen un: cha-
Schritt geht CS „Das Papstamt gemäafß dem I8 riısmatıschen Erneuerungsbewegung, zunehmen:
Vatikanischen Konzıil und die Kritik protestantı- Bedeutung - WONNCNH; 1m deutschsprachigenscher Theologen“ (73—90), anschließend den Raum 1St Mühlen eın Inıtıator der entsprechenden„Wandel des Urteıls protestantischer Theologen iınnerkirchlichen Entwicklung geworden. 5Sym-ber das Papstamt 1m nachkonziliaren ökumeni- 0} dafür Dıie Tagung der Arbeitsgemein-schen Gespräch“ 921—-137). Am Schlufß tindet sıch schaft katholischer Dogmatıker un Fundamen-
der „Versuch einer nNntwort: Dıie Erneuerung des taltheologen VO bıs Januar 1979 1ın Mun-
Papstamtes Au katholischer Sıcht“ (139-158). hen WAar der Pneumatologie gew1ıdmet, mıiıt Eın-
Schlußüberlegungen und Personenregister be- leitungsreferat VO Mühlen (in Gegenwartschließen den Band, der durch Vorwort, Lıiıtera- des Geıistes, hrsg. Kasper, Freiburg 1979).
IUr Quellen- und Abkürzungsverzeichnis erött- Und Mühlens Buch „Einübung 1n die christliche
Net wırd Grunderfahrung“ VO 1976 wurde 1ın eun Spra-

Wıe BCSAQLT, 1sSt eın olcher Überblick begrü- chen übersetzt.
ßen och aßt sıch angesichts der ziemliıch VOI- Der Verfasser, jetzt Dozent tür Dogmatık 1n
wıckelten Problematik un: der Vıeltalt der Sıcht- Yogyakarta (Indonesien), o1bt 1n seiner Innsbruk-
weılısen dıe Frage nıcht übergehen, w1e zuverlässig ker Dissertation (Leitung: Vass) die auf

1St. In dieser Hınsıcht 1St gegenüber mancher breiter Quellenkenntnis beruhende Gesamtdar-
summarıschen Behauptung eıne ZEWISSE Reserve stellung der VO der Lehre ber den Heılıgen
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Geilst her entwortenen Theologie Mühlens. logischen Reflexion VO Mühlen greıft
Banawıratma geht den Ausstrahlungen der Pneu- nochmals die dogmatischen Hauptetappen auf,
matologie Mühlens 1ın dıe Hauptbereiche der die 1m theologischen Denken VO Mühlen
Dogmatık nach 1n die Trinitätslehre, dıe Christo- besonders bedeutsam erscheinenden Linıen

unterstreichen un eın Stück weıterzuführen,logıe, dıe Gnadenlehre und die Ekklesiologie
(15—-1 14) Der nächste Hauptteıl erortert dıe Be- R Eh o dıie Skizze elınes Apg orlıentierten
deutung der Pneumatologie für das christliche Gemehmdemodells für die Gegenwart. Eın kur ”Zer
Leben Im Prozefß legitimer Entsakralisierung Rückblick auft dıe Ergebnisse der Arbeit miıt
und spezıell tür dıe pneumatische Erneuerung der Ansätzen weıterer Reflexion beschließt das be-
Kırche 15—165). Dıie Würdigung der* achtenswerte Buch Kern S

DIESEM EFT
Dıie Sehnsucht nach Frieden 1st nıcht erst eın Ereigni1s Tage, sondern eın uralter Menschheıts-
Lraum. OHANNES BEUTLER, Professor für Neues Testament un!: Fundamentaltheologie der
Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın Frankfurt, zeıgt 1eSs Beispiel des Alten
und VO allem des Neuen Testaments, tür das Friede nıcht [1UT in der Abwesenheit VO Krıeg besteht,
sondern das umtassende Heıl Ciottes besagt. Er fragt auch, worın ın neutestamentlicher Perspektive der
aktıve Beıtrag der Christen ZU Frieden esteht

Aufgrund der weltweıten Zunahme der Intoleranz un: der polıtischen Verfolgung wırd das 1mM
Grundgesetz verbürgte Recht aut Asy]l VO immer mehr Menschen 1n AnspruchSIm Jahr
1980 bereıts ber 100 01010 Asylbewerber. (DT KIMMINICH, Protessor für öttentliches Recht

der Uniiversität Regensburg, schildert die Probleme, die sıch hıer ergeben, und fragt ach
Möglıchkeıiten, Ww1e€e I1a  - die Asylverfahren beschleunigen und eınen Miıfßbrauch des Asylrechts
verhindern kann

Im Bıstum Limburg wurde 1ın den etzten Jahren durch eıne Repräsentativbefragung die Sıtuation des
kırchlichen Lebens 1m landlıchen Raum untersucht. Dıie Umfrage sollte uch dıe Gründe der
Veränderungen des kırchlich-relig1ösen Verhaltens erhellen und Wege zeıgen, WI1€e dıe Rolle der Kırche
auf dem and aktıiviert werden könne. ERMANN BRUIN und HERMANN- ]OSEF HEINZ tellen die
Ergebnisse der Umfrage dar und erläutern die Konsequenzen, die sıch daraus ergeben.

ÄLOIS MÜLLER, Protessor für Moraltheologie 1n Luzern, sıch mıiıt dem Problem „Konservatıs-
MUus und „Progressismus” auseinander. LEr macht deutlich, eıne „progressive“ Geisteshal-
t(ung als eıne Chance für das gesellschaftliche un das kirchliche Leben ansıeht. eın 1e] 1St, diese
Posıtion MifSverständnisse schützen un: tür eıne Diskussion oreifbar machen.
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